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leihen und die Besitzer hatten auch nichts dagegen . Aber Hand anlegten , ward sie sogleich gefügig und ließ sich von
die Madonna wollte nicht fort , und die Ottajaner konnten ihnen bis dicht an den Lavastrom tragen , der nun auch
nichts ausrichten . Sie blieb auf ihrer Stelle , als wäre sie sofort stehen blieb . Nach Torre del Greco hat man 1861
angeschmiedet . Als aber die Leute von Annunziata selber das hölzerne Bild nicht getragen .
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 Wir haben erzählt , unter welchen Beschwerden der FlüchtlingPiotrowskivonseinenVerbaunnngsorteinSibirien(—derJeka-terinskischenKolonie,etwazweiMeilenvonTara,das47MeilennördlichvonOmskliegt—)überdasUralgebirgebisnachWelikiUstjugimGouvernementWologdagekommenwar.DieseStadtisteiuwichtigerPunktfürdenHandel,denndortbe-ginnteinewichtigeWasserstraße.DerJugvereinigtsichmitderSnchonaundbeidebildendieDwina,welchemehrereMeilenunterhalbvonNordostenherdieWytschegdaausnimmtunddurchdiesebeträchtlichvergrößertwird.DieStadtistaucheiuSammelpunktfürLandeserzeugnisseausdenGubernienWjätka,Perm,WologdaundeinemTheileSibiriens;dortherbringtmanGetreide,Flachs,Hanf,Talg,roheHäute,Theer.Schiffsbauholz,Mehl,GraupenundPelzwerk,umaufdemStromenachArchan-gelamWeißenMeereverschifftzuwerden.Vondort,wodieseWaarenindenWelthandelgelangen,kommendannvorzugsweiseFische,Kolonial-nndmancherleiFabrikwarenin'sBinnenland.

 Weliki Ustjug hat viele reiche Kaufleute und noch mehr Bettler,mehralszwanzigKirchenundzweiwunderthätigeHeilige.Dereine,St.Prokopins,hateinmalbeiLebzeiteneinenfurchtbarenSteinregenvonderStadtundUmgegendabgewaudt,undistnunSchutzpatronderKauslente,welcheWaarenaufderDwinaver-schiffen.DerzweiteHeiligeistJohannes,genanntderEinfältige(Dnratschok);erstelltesichseinganzesLebenhindurcheinfältig,nahmalleBeleidigungenruhighinundermahnte,umheiligzujwerdeu,dasVolkzurBuße.

 Die Kaufleute in einem weiten Umkreise von Weliki Ustjug be -ladenimFrühjahreineMengevonSchiffeu,dienachArchangelbestimmtsind.WährenddesWintersreifenihreAgentenumherundmiethenArbeitsleute,welchesichfürdieFahrtverdingenundrechtzeitiginUstjugerscheinen,dasalsSammelplatzgilt.Gegenden6.MaibrachhierdasEisaufderDwina;vondensüdlichenStrömenkamendannBarken,aberdieWytschegdastandnochfest.DasieaberindennächstenTageaufgehenmußte,sovermiethetederFlüchtlingsichalsSchiffsknecht,dennanfdieseArtkonnteer:sicherbisArchangelkommen.AlsBürgschaftgaberseinenPaß.Daswaram9.Mai1846,

 Die von Piotrowski durchwanderte Gegend von SolikamskaufderWestseitedesWerchoturischenUralbisWelikiUstjugbildeteinegroße,mitWäldernbedeckteEbene.DörferliegeniuweiterEntfernungvoneinander;BrücheundSümpfesiudhäufig.Um^-scherdynundSolikamsk,alsoetwaunter60°N.Br.,gedeihtnebenGersteundHaferauchnochWeizen(—wennandersPio-trowskisichnichtirrt—)undweiternachNordenhinauchschönerHanfundvorzüglicherFlachs,deumanamliebsteninsolchenBodensäet,woebenBirkenwaldungniedergebranntwordenist.Waldbeeren,Fische,MilchundFleischhatdasVolkimUeberfluß
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und ist mit seiner Lage zufrieden . Viele Leute wandern TausendevonWerstweit,umsichArbeitzusuchen;dennimGanzenistdasLandrauh,undnurzugeringemTheilfürdenAckerbaugeeignet.DieRegierunghatWegedurchdieWälderhauenlassenundbe-sondereSorgfaltaufdieAnlagevonKanälenverwandt.DadurchistderHandelbiszumEismeeresehrgefördertwordennndderAustauschvonErzeugnissenerscheintvongroßemBelang.

 Der Flüchtling war nun Schiffsknecht auf einem jener Getreide -schiffe,welchezuvielenHundertendieDwinabefahren.SiesindfastallevoneinerleiGrößenndBauart,30Fußlang,25breit,10hoch,nndhaben„wederNasenochSchwanz",dasheißt,siesindvornundhintenabgestumpft;dasGanzeistznsammeugezim-mertausbehaueuennndbehobeltenStämmen,diemitMoosundTheerkalfatertwerden.IndiesemSchiffskörperbefindetsicheinzweiter,innerer,etwaanderhalbFußüberdemerstern;erstehtvondenWändendesäußernetwasab,istganzdicht,mitmattenausgelegtnndbildetdenLaderaum.DasGanzeistmitBretternundSchindelngedeckt.HintenamBootisteineganzeTannebefestigt,derenkürzereHälfteüberdemWasserliegtnndalsSteuerruder,Rul,dient;vornbefindetsicheinähnliches,aberkleineresRuder,Pouosua.Jeneswirdvonsechsbissieben,diesesvonvieroderfünfLeutenregiert.JeuachGrößederBarkeuundderLadungwerdendreißigbisvierzigRuderangewandt,aufjederSeitedieHälfte,unddieRuderbestehenausjungen,andenEndenruderartigabgeplattetenTannen.AlleArbeitersindaufdemDache.

 Solch eine Barke ladet 28 , 000 Pud ( gegen 40Pfuud ) Getreide ,gleichteinemschwimmendenSpeicherundstehtunterLeitungeinesNosnik,Lootsen,derFahrwassernndUntiefenderDwinagenaukennt.ErhältsichiuderMittedesSchiffs,paßtaufundgiebtdenRuderernWeisungen;einGospodarzistWirthoderSchaff-nerundhältAllesiuOrdnung.PiotrowskiwarfürdasgroßeRuderbestimmt.MitTagesanbruchriefderNosnik:„SetzdichundbetezuGott!"Allebekreuztenundverneigtensich.AmerstenMorgenwarfjedereiuknpfernesGeldstückindieDwina,gleichsamumdieGunstdesStromeszuerkaufen.*)Nachdemdasgeschehen,wurdedasTaugelöstunddieBarkeschwammbeiheitermHimmeldieDwinahinab;aberbaldbewölktesichderHimmel,esbegannzuschneienunddasSchiffmußtedichtamUfervorAnkergehen.DaseisigkalteUnwetterhieltzwei

 ) Das ist ein nralter Brauch , der auch in anderen Theilen Rußlands ,nurinetwasabweichenderWeise,vorkommt,z.B.beidenBarowitzkifchenStromschnelleninderMsta.BevoreinSchiffüberdieselbenhinfährt,sprichtdieMannschaftgemeinschaftlicheinGebet,derEigenthüniernimmtdieMützeab,trittdichtandenBordertheildesSchiffeshinan,wirftetwasBrotuudSalzindenStromundspricht:„MütterchenMsta,wirgendirSalzundBrot;seignädiggegennns".A.
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